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MITEINANDER
Zehn Jahre Hospizdienst in der Stadt Hürth

Ignaz Pley. - In diesem Jahr kann der 
Hürther Hospizverein auf ein Jahrzehnt 
erfolgreichen Wirkens zurückblicken. Am 
28. Januar 1998 erfolgte auf Initiative von

und Beratungsstellen sowie katholischen 
und evangelischen Seelsorgern die Ver-
einsgründung des „Hospiz Hürth e.V.“  
Hürth hat seitdem zahlreiche Menschen, 
die bereit sind, sich für die Hospizbewe-
gung zu engagieren. Der Verein hat in-
zwischen über 120 Mitglieder. Zur ersten 

Vorsitzenden wurde damals die Pastoral-
referentin Petra Schmidt gewählt. Weitere 
Gründungsmitglieder waren u.a. Dechant 
Pfr. Franz Decker, Karl Ingenerf, Pfr. Diet-
er Steves, Gabriele Böhmer, Gerd Fabian, 
Dr. Helma Winterwerb, Dr. med. Michael
Willems und Hildegard Wilkes.

Hospiz Hürth e.V. wurde in diesem Jahr 
also 10 Jahre alt.  Im Laufe des Jubi-
läumsjahres feiert(e) der Verein in un-
terschiedlicher Form mit mehreren 
Veranstaltungen. Am 25. April fand der 
feierliche Festakt an der Gründungsstät-
te des Vereins in der Martin-Luther-King 
Kirche in Hürth-Mitte statt unter dem Ju-
biläumsmotto „Mer klevve am Levve“. Als
letzte besondere Veranstaltung wurde am
Welt-Hospiztag (Dienstag, 14. Oktober)
im Berli-Theater in Berrenrath für alle In-
teressierten der Film „Shadowland“ mit 
anschließendem Gedankenaustausch

gezeigt. Es folgt im November der alljähr-
liche Gedenk-Gottesdienst für die Ver-
storbenen, die im letzten Jahr von Hospiz 
Hürth betreut wurden, zu dem besonders 
die Angehörigen der Toten und alle Mit-
glieder und Ehrenamtlichen des Vereins 
eingeladen sind.

„Mer klevve am Levve“ – Das Anliegen 
der Hospizbewegung ist es, menschliches 
Sterben nicht zu tabuisieren, sondern 
sterbenskranken Menschen und ihren An-
gehörigen in ihrer letzten Lebensphase 
nahe zu sein, um auch diese Zeit als Zeit 
des Lebens mit Sinn und Würde zu füllen. 
Zu Hause sterben möchten die allermei-
sten Menschen. Die psychosoziale Beglei-
tung durch ausgebildete Ehrenamtliche 

-
sächlich, wenn eben möglich, ambulant 
in der gewohnten Umgebung der Kranken 

Foto: I. Pley

Fortsetzung Seite 2 oben links

Mitglieder des Vereins während der Feier zum 10-jährigen Bestehen des Hospiz Hürth e.V. in der ev.  Kirche in Hürth-Mitte
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und Sterbenden statt. „Leben bis zuletzt!
In Würde und Selbstbestimmung!“ 
Der hospizliche Begleitdienst ist über-
konfessionell und kostenlos; jeder Be-
troffene kann ihn in Anspruch nehmen.
Hospiz Hürth bietet ihn durch seine über 
30 - durch Aus- und Weiterbildung quali-

durch konkrete Begleitung in der letzten
Lebensphase und durch Trauerarbeit für 
die Angehörigen an. Die Begleitungen
können unterschiedlich lang sein, mal
länger, mal kürzer; auch in ihrer Art un-
terscheiden sie sich. Meist sind es regel-
mäßige Besuche am Bett schwerkranker 
Menschen, die nicht zuletzt auch der Ent-
lastung der Angehörigen dienen. Dabei
kommt es oft zu intensiven Gesprächs-
prozessen mit den unheilbar an Krebs
oder anderen tödlichen Krankheiten Lei-
denden, die sich nicht selten mit ihren
Fragen und Ängsten allein gelassen füh-
len. Auch sehnliche Wünsche der Kran-
ken in ihrer letzten Lebensphase können
mitunter durch die Ehrenamtlichen erfüllt
werden.

Vielen Menschen und ihren Angehörigen
konnte Hospiz Hürth in den vergangenen
10 Jahren helfend zur Seite stehen. Je
mehr Interesse und aktive Unterstützung
die Hospizarbeit in der Öffentlichkeit be-
kommt, umso mehr kann diese Art der 
Sterbebegleitung Mut machen, den Tod ins
Leben zu holen und nicht das Leben aktiv 
dem Tod auszuliefern. Unterstützen auch
Sie den Hospizverein durch Ihre Mitglied-
schaft oder werden Sie ehrenamtliche(r)
Mitarbeiter(in).

Seit Juni diesen Jahres kann man Hospiz
Hürth e.V. in neuen Räumlichkeiten in Alt-
Hürth, Weierstr. 41A, antreffen. Der Verein
hofft, dort mehr im Blickfeld der Öffent-
lichkeit zu sein als bisher im Dachge-
schoss des Fischenicher Pfarrhauses. An
allen Wochentagen (außer Montag) sind
Interessierte und Betroffene dort herzlich
willkommen.

Nähere Auskunft und Informationen erhal-
ten Sie von den Koordinatorinnen Hilde-
gard Wilkes und Anja Kurth-Zieger unter 
Tel. (0 22 33) 9 85 89 30 oder im Internet
unter: www.hospiz-erft.de 

Hospiz vor Ort
Alfred Radigk. - In Hürth gibt es seit mehr 
als 10 Jahren einen Hospiz – Verein.
Die Grundhaltung, auf der die Hospiz-
arbeit aufbaut, lautet: „Sie sind bis zum
letzten Augenblick Ihres Lebens wichtig
und wir werden alles tun, damit Sie nicht
nur in Frieden sterben, sondern auch le-
ben können bis zuletzt.“ Ziel ist es, den
Sterbenden ein Sterben in Würde zu er-
möglichen und die Angehörigen in dieser 
wichtigen Aufgabe „einem Leben mit dem
Sterben“ zu unterstützen.

Auf Einladung der KAB St. Joseph berich-
tet Herr Pley über die Arbeit des Hürther 

Sterbe- und Trauerbegleitung.  

Öffentliche Veranstaltung
Montag, 17. November 2008, 19.30 Uhr,
Altenstube St. Joseph, Bonnstr. 38

Eintritt frei.

Am Samstag, den 22.11.2008, feiern wir 
unser traditionelles Cäcilienfest begin-
nend mit der Festmesse um 17 Uhr in 
der Pfarrkirche St. Severin. Hierzu 
laden wir alle Pfarrangehörigen und In-
teressierten herzlich ein. Nach der Fest-
messe sowie nach der heiligen Messe
am Sonntag, den 23.11.2008 um 11 Uhr, 
werden wir wieder Türkollekten durchfüh-
ren, die mit zur Deckung der Kosten der 
Christmette bestimmt ist.
Wir bitten Sie um eine großzügige Spende, 
damit die langjährige Tradition der jährli-
chen Orchestermesse in St. Severin er-
halten bleibt.
Allen Spendern sei im Voraus schon herz-
lich gedankt.
Ludwig Päffgen, Kassierer

Türkollekten der 
Kirchenchor-Gemeinschaft
St. Severin und St. Ursula

ADVENTMARKT 2008
der Katholischen Pfarrgemeinde St. Mariä
Geburt, Efferen
Sonntag, den 23. 11. 2008, 12 - 18 Uhr im
Kindergarten St. Mariä Geburt, Kloster-
strasse
Angebote:  Marmeladen, Süßigkeiten, Li-
köre, Gebäck, Kerzen, Tombola, Schmuck 
und vieles weiteres zu Advent und                 
Weihnachten.

 Speisen und Getränke:
in der Mittagszeit:  Gulaschsuppe mit Fla-
denbrot, Brühwürstchen
Nachmittags:  Kaffee und Kuchen, Waf-
feln, alkoholfreie Getränke
Aktives Angebot:  Nachmittags voraus-
sichtlich Basteln mit Kindern.
Gewinnverwendung:  Mission der 
Schwester der Hl. Elisabeth und
Nachfolgeprojekt Kiriguetti (Missionspro-
jekt der kath. und ev. Kirche in Hürth)
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Wer mitmacht, erlebt Gemeinde ...
Gottesdienstordnung im Pfarrverband Efferen/Hermülheim

Pfarrkirche St. Severin Kirche St. Joseph Kapelle Anna-Haus Kapelle Ursula-Haus Pfarrkirche St. Mariä Geburt

Samstag 16.00 Beichte
17.00 Heilige Messe

10.00 Heilige Messe 18.30 Heilige Messe 

Sonntag 11.00 Heilige Messe 09.30 Heilige Messe 09.30 Heilige Messe 11.00 Heilige Messe
18.30 Heilige Messe

Montag 10.00 Heilige Messe

Dienstag 18.30 Heilige Messe in
Kap. Sana-Krankenhaus

17.00 Rosenkranzgebet 10.00 Heilige Messe 18.00 Rosenkranzgebet
18.30 Heilige Messe

Mittwoch 08.15 Schulgottesdienst
09.00 Heilige Messe

10.00 Heilige Messe

Donnerstag 17.30 Rosenkranzgebet 10.00 Heilige Messe 08.00 Schulgottesdienst
09.00 Heilige Messe

Freitag 09.00 Heilige Messe 10.00 Heilige Messe 16.00 Heilige Messe 08.00 Heilige Messe im Kloster

Tag Datum Zeit  Ort   Ereignis
Fr 31.10. 18.30  St. Joseph  Vorabendmesse für den Pfarrverband zum Hochfest Allerheiligen 

Sa 1.11. 14.00   Friedhof Alt-Hürth  Andacht in der Leichenhalle und Gräbersegnung

So 2.11.      Allerseelen

So 02.11. 11.00  St. Mariä Geburt  Familienmesse

Do 6.11. 18.15  Pfarrheim St. Severin Glaubensgesprächskreis

Sa 8.11. 15.00-17.00 Pfarrheim St. Severin Startnachmittag der Kommunionkinder unserer Pfarrei

  17.00  St. Severin  Familienmesse mit Eröffnung der Erstkommunionvorbereitung Vorstel-  
       lung der Kommunionkinder 2009 in unserer Pfarrei

So 9.11. 11.00  St. Severin  Hürther Kulturfestival „Kunst und Kirche“
       Eröffnung für St. Severin mit Arbeiten von Professor Andreas 
       Reichel, Bonn

So 09.11. 11.00  St. Mariä Geburt  Kinderkirche

Fr 14.11. 19.00  St. Severin  Hürther Kulturfestival „Kunst und Kirche“Vorstellung der Arbeiten von   
       Studenten der Alanus-Hochschule, Bonn

Sa 22.11. 17.00  St. Severin  Cäcilienfeier der Kirchenchorgemeinschaft St. Severin und St. Ursula

So 23.11. 09.30  St. Joseph  Cäcilienfeier des Kirchenchores St. Joseph

Do 27.11. 18.00  St. Mariä Geburt  Ökumenischer Frauengottesdienst

Sa 29.11. 11.00 bis 19.00 St. Severin  Vinisage für das Hürther Kulturfestival „Kunst und Kirche“

So 30.11. 11.00  St. Severin  Familienmesse mit Kinderkirche zum 1. Advent mitgestaltet vom Chor   
       „TonART“anschließend   Adventsbasar  

Weitere Termine
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Gottesdienste
Siehe auch Seite 3!

Pfarrkirche St. Severin                          ( Sev)
Hürth-Hermülheim, Severinusstr. 60 a   

Kirche St. Joseph                                   (Jos.)
Hürth-Mitte, Bonnstr.  38  

Zu den Heiligen Severin, Joseph und Ursula

Abkürzungen:
LuV =  Lebende und Verstorbene
JG = Jahrgedächtnis
SWA = Sechswochenamt
StM = Stiftungsmesse
SVM = Sonntagvorabendmesse
SchG = Schulgottesdienst

Freitag  31.10.2008:
17.30 Uhr (Jos.) !!! Rosenkranzandacht  im
Oktober
18.30 Uhr (Jos.) (Pfr. Karwelat)  VAM  für den
Pfarrverband zum Hochfest Allerheiligen
m. Ged. an:  Verstorb. d. Fam. Asch und Fabry
(StM); LuV d. Fam. Schreurs und Loders (StM);
Verstorb. d. Fam. Knopp,  m. bes. Ged. am Ma-
ria Knopp (StM);

Samstag, 01.11. 2008: 
Allerheiligen – Hochfest
11.00 Uhr (Sev.) (Pfr. Lausberg)  Hl. Messe
m. Ged. an:  Franz-Josef Bongartz (JG) m.
Ged. an Ehefrau  Annetraud; Josef und Maria
Dickopp (JG) m. Ged. an Johann Steidl; Leo
Krüger (25. JG); Hubert und Siegmund Filla;
Ehel. Johann und Martha Placzek mit Ged. an
verstorb. Kinder Luzie und Adolf; Felix Wag-
ner m. Ged. an alle LuV d. Fam. Wagner und
Robens;  Fam. Pick und Berrenrath;  LuV d.
Fam. Oligschläger und Hilger, m. bes. Geden-
ken an Werner und Herbert Oligschläger; Ehel.
Christian und Anna Päffgen, Sohn Bernhard
und Magdalene Päffgen; LuV d. Fam. Berger,
Pick  und Neffgen;  LuV d. Fam. Metternich-
Bathen und LuV d. Fam. Zopes und Franken;
Gebetsanliegen zu Ehren der Muttergottes in
einer besonderen Meinung; leb. u. verstorb.
Mitglieder d. Donatus-Siedlungsgemeinschaft
Hermülheim (StM); leb. u. verstorb. Mitglieder 
des Kirchenvorstandes von St. Severin, Her-

mülheim (StM);
Wir beten für unsere Pfarrgemeinde.
14.00 Uhr (Friedhof Alt-Hürth)
(Pfr. Lausberg) Totengedenken

Sonntag, 02.11.2008
Allerseelen:
09.30 Uhr (Jos.) (Pfr. Lausberg)  Hl. Messe
m. Ged. an:  Stanislaw  Smorawski (JG) m.
Ged. an Helena und Bogdan Smorawski, Beata
Pecherczyk und Agnes und Maksimilian Fel-
kel; LuV d. Fam. Rohde und Krause;  Agnes
und Toni Michels, Sohn Rüdiger und Sophie 
und Adolf Wallrath;      
wir beten für unsere Pfarrgemeinde.
11.00 Uhr (Sev.) (Pfr. Lausberg) Hl. Messe
m. Ged. an Paula Görtz und alle LuV d. Fami-
lie; Alois Matschke;  Ehel. Eduard und Martha
Filla m. Ged. an verstorb. Kinder; Gertrud
Hausmann (StM); Ehel. Ferdinand und Emmy
Elsche (StM);

Dienstag, 04.11.2008:
17.00 Uhr (Jos.) Rosenkranzgebet.
18.30Uhr (Kapelle im Sana-Krankenhaus) (Pfr.
Kusch) Hl. Messe.

Mittwoch, 05.11.2008:
08.15 Uhr (Sev.) SchG der Deutschherrenschu-
le
09.00 Uhr (Sev.) Hl. Messe
m. bes. Ged. an alle leb. u. verstorb. Mitglieder 
der Frauengemeinschaft von St. Severin, Her-
mülheim und   deren Familien; Günter Strom;
Marga Roß seitens der Sportgruppe; wir beten
in den Anliegen der Kevelaerpilger;  Matthi-
as Joseph Reifferscheid u. Verwandte (StM);
Anna Maria Schreuer und Verwandte (StM);.
10.30 Uhr (Sev.) SchG der Deutschherrenschu-
le

Donnerstag, 06.11.2008
17.30 Uhr (Sev.)  Rosenkranzgebet.

Freitag 07.11.2008:
Herz-Jesu-Freitag:
09.00 Uhr (Jos.) Hl. Messe
m. bes. Ged. an alle leb. u. verstorb. Mitglieder  
der Frauengemeinschaft von St. Joseph; Le-
opold Hartmann m. Ged. an die Eltern und
Schwiegereltern;
Die Kollekte ist für das Haus Rosalie bestimmt;
wir beten in den Anliegen der Kevelaerpilger. 

Samstag, 08.11.2008: 
16.00 Uhr (Sev.) Beichtgelegenheit.
17.00 Uhr (Sev.) (Pfr. Lausberg)  SVM
als Familienmesse
mit Vorstellung unserer neuen Kommunion-
kinder 2009;
m. Ged. an Gottfried Nettesheim, Gattin und
die Söhne Hansheinz und Walter

wir beten für alle LuV der St. Hubertus Schüt-
zenbruderschaft Hermülheim anl. ihres Patro-
ziniums;
Wir beten für unsere Pfarrgemeinde.

Sonntag, 09.11.2008
Weihe der Lateranbasilika Fest 
09.30 Uhr (Jos.) (Pfr. Müller)  Hl. Messe
m. Ged. an: Anton und Helene Pniok, Schwie-
gersohn Paul, Eltern und Geschwister beider-
seits;
wir beten für unsere Pfarrgemeinde. 
11.00 Uhr (Sev.) (Pfr. Lausberg) Hl. Messe m.
Ged. an: Marianne Breuer (1. JG); Franz Gsott-
berger (1. JG) m. Ged. an Leni Gsottberger und 
Mathilde und Gustav Sommer und verstorb. 
Angeh.; Adi Stauber; Verstorb. d. Fam. Gal-
was und Swierczyna; Maria und Eva Rosauer 
und Katharina und Johann Alexius (StM); Ge-
betsanliegen im Sinne der alten Stiftungsmes-
sen der Freunde und Gönner von St. Severin, 
Hermülheim (StM);
wir beten für unsere Pfarrgemeinde.

Dienstag, 11.11.2008:
17.00 Uhr (Jos.) Rosenkranzgebet. 
18.30 Uhr (Kapelle im Sana-Krankenhaus) (Pfr.
Kusch) Hl. Messe.

Mittwoch, 12.11.2008
08.15 Uhr (Sev.) SchG der Deutschherrenschu-
le
09.00 Uhr (Sev.) Hl. Messe
m. bes. Ged. an: Paula Görtz m. Ged. an den 
Ehemann Gerhard und Sohn Wilhelm; Gott-
fried Simonis und verstorb. Angeh.; Matthias 
Joseph Reifferscheid u. Verwandte (StM);

Donnerstag, 13.11.2008:
17.30 Uhr (Sev.)  Rosenkranzgebet.

Freitag, 14.11.2008:
09.00 Uhr (Jos.) Hl. Messe
m. Ged. an  Leopold Hartmann m. Ged. an die 
Eltern und Schwiegereltern; 

Samstag, 15.11.2008:
15.00 Uhr (Sev.) Tauffeier 
für das Kind Felice, Appolonia Esberk
16.00 Uhr (Sev.) Beichtgelegenheit.
17.00 Uhr (Sev.) (Pfr. Lausberg)  SVM
m. Ged. an: Leo Hauser (JG) m. Ged. an Marga-
rete Hauser; Ehel. Josef und Gertrud Palm und 
Clemens Happe; Karl Schmid m. Ged. an die 
Eltern Maria und Wolfgang Schmid; Gertrud 
Dziemba m. Ged. an die Eltern, Geschwister 
und Schwiegereltern;  Herbert Oligschläger; 
Wir beten für unsere Pfarrgemeinde. 

Sonntag, 16.11.2008
33. Sonntag im Jahreskreis 
09.30 Uhr (Jos.) (Pfr. Müller)  Hl. Messe
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m. Ged. an:  Gerd Simon (2. JG); alle leb. u. 
verstorb. Schwestern der Pfarrgemeinde St. 
Joseph (StM); 
wir beten für unsere Pfarrgemeinde. 
11.00 Uhr (Sev.) (Pfr. Kusch) Hl. Messe 
m. Ged. an: LuV d. Fam. Adams und Zepp; 
Frau Christine Hausmann (StM);   leb. u. ver-
storb. Mitglieder des Kirchenvorstandes von 
St. Severin, Hermülheim (StM); 
wir beten für unsere Pfarrgemeinde.

Dienstag, 18.11.2008: 
17.00 Uhr (Jos.) Rosenkranzgebet. 
18.30 Uhr (Kapelle im Sana-Krankenhaus) (Pfr. 
Kusch) Hl. Messe.

Mittwoch, 19.11.2008
08.15 Uhr (Sev.) SchG der Deutschherrenschu-
le
09.00 Uhr (Sev.) Hl. Messe 
m. bes. Ged. an: Else Weingarten und ver-
storb. Angeh.; Matthias Joseph Reifferscheid 
u. Verwandte (StM); Ewald und Elisabeth Fröh-
lich (StM); 

Donnerstag, 20.11.2008:
17.30 Uhr (Sev.)  Rosenkranzgebet. 

Freitag, 21.11.2008:
09.00 Uhr (Jos.) Hl. Messe 
m. Ged. an Georg Dendzik u. alle Verstorb. 
d. Familie Cuber-Dendzik; Verstorb. d. Fam. 
Kulessa und Pospiech; Leopold Hartmann m. 
Ged. an die Eltern und Schwiegereltern; 

Samstag, 22.11.2008:
16.00 Uhr (Sev.) Beichtgelegenheit. 
17.00 Uhr (Sev.) (Pfr. Lausberg)  SVM anläss-
lich der Cäcilienfeier der Kirchenchorgemein-
schaft  wird diese Hl. Messe feierlich mitge-
staltet von der  Kirchenchorgemeinschaft St. 
Severin und St. Ursula; 
wir beten für  die LuV der Kirchenchorgemein-
schaft  St. Severin und St. Ursula und deren 
Familien, mit  bes. Gedenken an  Karl Brings 
und Matthias Moog;  Karl Hilger (JG) m. Ged. 
an den Schwiegersohn Herbert; Paula Görtz; 
Clemens Klug; Marga Roß seitens der Sport-
gruppe;
Wir beten für unsere Pfarrgemeinde. 

Sonntag, 23.11.2008
Christkönigssonntag
09.30 Uhr (Jos.) (Pfr. Lausberg) Hl. Messe
anlässlich der Cäcilienfeier des Kirchenchores 
wird dieser Gottesdienst feierlich mitgestaltet 
vom Kirchenchor St. Joseph; 
wir beten für: für alle leb. und verstorb. Mit-
glieder des Kirchenchores St. Joseph und ihre 
Familien;  Paul Bauer;  LuV d. Fam. Reinold 
und Wasser m. bes. Gedenken an Annette 
Kroschwald;

wir beten für unsere Pfarrgemeinde. 
11.00 Uhr (Sev.) (Pfr. Karwelat) Hl. Messe 
m. Ged. an: Ehel. Else und Fritz Thiel (JG); 
Ruth Schulz und Heinz van Lindt m. Ged. an 
alle verstorb. Angehörigen; Frl. Katharina Stef-
fens (StM); 
wir beten für unsere Pfarrgemeinde.

Dienstag, 25.11.2008: 
17.00 Uhr (Jos.) Rosenkranzgebet. 
18.30Uhr (Kapelle im Sana-Krankenhaus) (Pfr. 
Kusch) Hl. Messe.

Mittwoch, 26.11.2008
08.15 Uhr (Sev.) SchG der Deutschherrenschu-
le
09.00 Uhr (Sev.) Hl. Messe m. bes. Ged. an: 
Matthias Joseph Reifferscheid u. Verwandte 
(StM);

Donnerstag, 27.11.2008:
17.30 Uhr (Sev.)  Rosenkranzgebet. 

Freitag, 28.11.2008:
09.00 Uhr (Jos.) Hl. Messe 
m. Ged. an  Leopold Hartmann m. Ged. an die 
Eltern und Schwiegereltern; 

Samstag, 29.11.2008:
16.00 Uhr (Sev.) Beichtgelegenheit. 
17.00 Uhr (Sev.) (Pfr. Lausberg)  SVM 
m. Ged. an:  Wilhelm Schäfer (JG) m. Ged. an 
Ehefrau Katharina und Ehel. Josef und Anna 
Assenmacher; Karl Krause (JG); 
Wir beten für unsere Pfarrgemeinde. 

Sonntag, 30.11.2008 
1. Adventssonntag
Adventsbasar  in der Pfarrgemeinde
09.30 Uhr (Jos.) (Pfr. Karwelat)  Hl. Messe 
m. Ged. an:  Theodor Philipps (JG)  m. bes. 
Ged. an Johanna Phillips und alle Verstorb. 
der Fam. Philipps-Gschwendtner; 
wir beten für unsere Pfarrgemeinde. 
11.00 Uhr (Sev.) (Pfr. Lausberg) Hl. Messe 
der Chor „TonArt“  gestaltet diesen Gottes-
dienst musikalisch mit;
wir beten für: Janina Krutzina (1. JG) m.Ged. 
an die LuV d. Fam. Krutzina und Wach; Fam. 
Stauber und Schiefer; 
wir beten für unsere Pfarrgemeinde.
Herzliche Einladung im Anschluss an die 11.00 
Uhr-Messe in St. Severin unseren traditio-
nellen Adventsbasar vor und  im Pfarrheim St. 
Severin zu besuchen - - – 
und   um...
17.00 Uhr (Sev.) Gospelkonzert mit dem Chor 
„Carpe Diem“ zu Gunsten der Stiftung „Men-
schen für Menschen“! Siehe auch Artikel auf 
Seite 9: Ein Brunnen für Äthiopien.
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Alles wirkliche Leben 
ist Begegnung

(Martin Buber)

Wenn Sie die Veröffentlichung Ihres Geburts-
tages (ab 80 Jahren) nicht wünschen, dann
lassen Sie das bitte das Pfarramt wissen!

Wir gratulieren
zur Hochzeit von

Wir gratulieren allen, die
Geburtstag haben und wünschen

Gottes Segen besonders

Wir beten
für die Verstorbenen

Wir gratulieren 
zur Taufe von

Kunst und Kirche auch im 
Pfarrverband

Efferen / Hermülheim
Ulrich Schulte. - An dem zurzeit aktuellen
gemeinsamen Projekt „KUNST UND KIR-
CHE“ des Bürgerhauses Hürth in der Zu-
sammenarbeit mit verschiedenen Schulen
und den katholischen und evangelischen
Kirchen in Hürth beteiligen sich auch die 
beiden Gemeinden in unserem Pfarrver-
band Efferen / Hermülheim. Folgende

bei uns zu folgenden Terminen statt:
Di. 4.11.08  
Das Spirituelle in der Kunst
20.00 Uhr mit Prof. Dieter Ronte
in der Pfarrkirche St. Mariä Geburt, 
Efferen
So. 9.11.08
Vernissage: Matinée mit Gottesdienst und
anschl. Künstlergespräch
11.00 Uhr „Fastentuch“ mit Andreas Rei-
chel in der Pfarrkirche St. Severin, 
Hermülheim
Fr. 14.11.08
Ausstellung der Kunststudenten
19.00 Uhr „Von Angesicht zu Angesicht“
bis zum 29.11.08 in der Pfarrkirche 
St. Severin, Hermülheim
Sa. 29.11.08
Videoprojektion „Autobastecerse“ und
Künstlergespräch
19.00 Uhr mit Prof. Ilka Helmig und Prof.
Andreas Reichel in der Pfarrkirche 
St. Severin, Hermülheim
Zu allen hier genannten Terminen ist der 
Eintritt frei!  Spenden werden erbeten!
Bitte nutzen Sie diese von langer Hand
organisierten Veranstaltungen vom Bür-
gerhaus und den Kirchengemeinden!

94 Heinrich Lorenzen
94 Adele Lichtenfeld
91 Christine Buß
90 Hermine Otto
89 Gertrud Nelles
89 Christine Vieren
89 Robert Hürter
89 Magdalena Krämer
89 Maria Wallat
88 Hermann Moser
88 Paul Schrembs
88 Wilhelm Laschet
87 Elisabeth Klein
87 Helene Heller
86 Johann Wallraf
86 Magdalena Falter
86 Hugo  Gudernatsch
85 Mathilde Junckersdorf
85 Elisabeth Kruse
85 Maria Rohm
85 Gertrud Richter
84 Theresia Siedow
84 Lieselotte Fischer
84 Helene Werner
83 Albert Louis
83 Lucia  Brüsselbach
83 Rosina Breuer
83 Christina Hagt
82 Cäcilie Jontza
82 Horst Krämer
82 Elisabeth Komander
82 Wilhelm Müller
82 Elisabeth Eßer
82 Maria Jansen
81 Helene  Wollenweber
81 Hans Münsch
81 Christine Meermagen
80 Margot Harnau
80 Wilhelm Troike
80 Theresia Lotter

Kühlwetter,  Leon

Chudoba, Kiara

Godler, Sabina Karolina

Schwert, Jürgen und Grzesiak, Nicole

Deuster, Martin und  Waider, Heike

Schöpper, Christina
Faßbender, Hilda

Wollenweber, Helene
Behne, Hermann

Jentzsch, Margarete
Dommermuth, Sibilla

Engeln, Elisabeth

Diasporasonntag am 16.11.
Werdet nicht müde von IHM zu sprechen
Gerade in Gegenden, in denen katholische 
Christen (oder Christen überhaupt) in einer 
krassen Minderheit sind und deshalb reli-
giöses und kirchliches Leben kaum in der 

des Glaubens innerhalb der Familie, von Ge-
neration zu Generation, besonders wichtig. 
Darauf weist das Bonifatiuswerk mit seinem
Motto 2008 hin.
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Rudolf Horbert.- Am 21.9., einem
herbstlich kühlen Sonntag, star-
tete die Kirchenchorgemeinschaft
St. Severin + St. Ursula zu ihrem 

Der Weg führte uns nach Prüm zur 
dortigen Basilika. Diese trägt den 
Titel Salvator (Erlöser und Heiland)
und hat Jesus Christus zum Pa-
tron.
Die hl. Messe durften wir mit dem
Kyrie und Agnus Dei aus der Missa 
brevis von Joseph Butz und meh-
reren Motetten musikalisch mitge-
stalten.
Bei einer Führung durch die Basi-
lika erfuhren wir viel Interessantes 
aus der Geschichte Prüms und der 
Basilika. Zitat: „ Dass sie den Titel
Salvator trägt, ist eine besondere 
und seltene Ehre. Ganz gewiss ist 
dieser Titel auf die kostbarste Re-
liquie zurückzuführen, die König 
Pippin im 8. Jh. seinem Kloster 

von Papst Zacharias überbrachte.
Es ist ein Teil von den Sandalen
des Herrn.“(Entnommen aus dem
Prospekt „ Die Reliquie der Sanda-
le Christi.“)
Im „Landhotel am Wenzelbach“ 
konnten wir uns an einem reichhal-
tigen Büffet für den Rest des Tages
ausgiebig stärken.
Am Nachmittag ging es weiter 
durch die Eifel nach Kronenburg.
Da die Witterung nicht gerade zu
längeren Spaziergängen einlud,
freute sich jeder auf einen Kaffee
oder ein Stück Kuchen im behag-
lich warmen Hotel Kronenburg.
Hier zog unser Maitre de Plaisir,
Adolf Lutz, wieder alle Register sei-
nes Könnens, um uns kurzweilig
zu unterhalten. In launigen Worten
animierte er uns, in einem 10 Fra-
gen umfassenden Wissensquiz mit 
je 4 möglichen Antworten unsere
Kenntnisse durch Ankreuzen der 

jeweils richtigen Antwort zu doku-
mentieren. Den Siegern winkten 
Preise von harmlosen Leckereien
und Süßigkeiten bis hin zu hoch-
prozentigen Flüssigkeiten.
Anni Bolender trug mit lustigen
Beiträgen aus dem Familienalltag 
und der modernen Internetkom-
munikation zur Unterhaltung der 
Gesellschaft bei.

-
sang natürlich nicht zu kurz kom-
men darf, motivierte unsere Kanto-
rin Julia Oligmüller uns, nochmal
all unser Können beim Singen 
volkstümlicher Melodien aus der 
neu erstellten Liedersammlung 
des Chores unter Beweis zu stel-
len, um danach zufrieden und gut
gelaunt mit den Erlebnissen des 
Tages den Bus zur Heimfahrt zu
besteigen.

 Die Chorgemeinschaft in der Basilika zu Prüm Bild: A. Lutz

von links: Bettina Feuser, Marlies Billig, Gerda Päffgen, Anni Bolender, Margarete Strom, Marga Bust, Hans Peter Bolender,
Trude Wenke, Maria Nikulski, Adelheid Pöhler, Erwin Nikulski, Gisela Breidbach, Ludwig Päffgen, Lotti Lutz, Marlies Kneifel,

Joachim Kneifel, Gisela Hemmersbach,  Afra Bust, Hans Frasch, Thekla Hemmersbach, Hans Hemmersbach, Rudolf Horbert,
Marlies Wächter, Inge Hausmann, Waltraud Horbert, Adolf Lutz, Beate Krahforst, Julia Oligmüller, Helene Dunkel,

Wolfgang Krahforst, Paul Hausmann.
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Wilfried Bolender. - 1973, das ist das Jahr, rr
in dem Heidi Klum das Licht der Welt er-
blickte und Wum´s „Kleine Mietzekatze“
die deutschen Charts anführte. Es ist 
aber auch das Jahr in dem es aufgrund
der Ölkrise Sonntagsfahrverbote für Au

g
-

tos gab und das erste Telefongespräch 
über ein Mobiltelefon geführt wurde. Und 
es ist das Jahr, in dem an Weihnachten in 
der Christmette der Pfarrei St. Ursula vier 
Viertklässler der Grundschule in Hürth-
Kalscheuren mit ihren Instrumenten zum 
ersten Mal als Blechbläser-Ensemble auf-
traten.

Keine drei Monate vorher hatten sie von 
ihrem Musiklehrer Josef Außem Trompe-
ten und Hörner in die Hand gedrückt be-
kommen und damit die ersten, noch we-

dieser erste Auftritt war der Startschuss 
für eine inzwischen 35 Jahre währende 
Freundschaft und eine bis heute beste-
hende Bläsergruppe, die auf eine beein-
druckende Anzahl an Einsätzen und Auf-
tritten vor interessierten und prominen-
ten Zuhörern  zurückblicken kann. Josef 
Außem, gleichzeitig Organist und Chor-
leiterin St. Ursula, hatte damals die Idee, 
die kleine Orgel der Kirche durch Blech-
bläsertöne zu verstärken. Diese Idee war 
so erfolgreich, dass diese Bläsermusik 
rasch zum Markenzeichen der festlichen 
Gottesdienst in St. Ursula, aber auch 

vieler anderer Gemeinden wurde. Auch 

Tradition geht auf seine Initiative zurück: 
Jedes Jahr am Heiligen Abend spielt die 
Bläsergruppe an verschiedenen Plätzen 
in Kalscheuren und der Blumensiedlung
Weihnachtslieder und Weihnachtsmusik  
– ein weihnachtlicher Brauch, mit dem 
für viele Familien bis heute die Festtage 
beginnen.

Mit  den Jahren hat sich für diese Gruppe 
natürlich viel verändert. Und dies betrifft 
bei weitem nicht nur den Namen, der aus 
nachvollziehbaren Gründen schon vor 
längerer Zeit von „Jugendbläserchor Kal-
scheuren“ in „Bläsergruppe der Pfarrei 
St. Ursula Hürth-Kalscheuren“ und später 
in „Bläsergruppe St. Ursula Hürth-Kal-
scheuren“ geändert wurde.

Nach dem Tode des Gründers Josef Au-
ßem im Jahre  1981 galt es ein erstes Lei-
tungs-Vakuum zu überstehen, was aber 
dank des Zusammenhaltes der Gruppe 
sehr gut gelang. Über viele Jahre prägte 

pp

im Anschluss Peter Höller, der gleichzei-
tig auch als Chorleiter in Stotzheim tätig 
war, die musikalische Richtung. Viele 
noch heute gespielte Stücke zeugen von 
seinem hohen Engagement und der musi-
kalischen Vielfalt der Gruppe. Zu nennen 
sind hier insbesondere populäre Musik-
stücke der Beatles, von Gershwin und 

Glenn Miller sowie vielfältige bekannte 
Medleys unterschiedlicher Genres. Diese 
kamen insbesondere bei Pfarrfesten und 
privaten Feiern zur Aufführung. Zu die-
ser Zeit war man auch noch regelmäßig 
in karnevalistischer Mission unterwegs, 
bei Sitzungen und Karnevalsumzügen im 
Umland.

Der Beginn der Berufstätigkeit, die Stu-
dien- oder Bundeswehrzeit, die Verände-
rungen der Wohnortes, die Verschiebung
von individuellen Prioritäten und die zwei-
te lange leiterlosen Phase wurden für die
Gruppe zu einer Herausforderung, die 
viele Diskussionen über ihre Zukunft und 
die zukünftige Ausrichtung der Gruppe
notwendig machte. An Auftrittsmöglich-
keiten hat es der Gruppe nie gemangelt,
aber wollte die Gruppe weiterhin mit die-
ser Intensität aktiv sein? Als Ergebnis 
der intensiven Gespräche wurde die mu-
sikalische Richtung neu justiert und die 
Gruppe fokussierte sich fortan wieder auf 
kirchliche Musik. Dies hatte den großen
Vorteil, dass mit fünfstimmigen Sätzen 
stets eine spielfähige Besetzung sicher-
gestellt werden konnte. Aufgrund der 
Größe der Gruppe, die sich in den letzten
Jahre mit ihren 9 Mitgliedern unverändert 
zeigt, eine wichtigen Nebenbedingung.

In dieser Zeit wurde insbesondere das 

35 Jahre Bläsergruppe St. Ursula Hürth-Kalscheuren

oben v.l.n.r.: Nils Hildebrand, Wilfried Bolender, Wolfgang Olschowski, Wolfgang Klein, Michael Lutz
unten v.l.n.r.: Ralf Nikulski, Franziskus Knapstein, Barbara Zimmermann, Norbert Wimmer und Werner Bolender.
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jährliche, über 25 Jahre ununterbrochene
Mitwirkung an der Palmsonntagsmesse
in der Pfarrei St. Johann Baptist in Ken-
denich, neben den regelmäßigen Sankt-
Martinszügen und Prozessionen, zu einer 
festen Größe im Jahreskalender. Mit dem
damaligem Pfarrer von Kendenich, Rudolf 
Kusch, verbindet die Gruppe schon seit
ihrer Gründung eine intensive Freund-
schaft, die bis heute andauert. 

Einem glücklichen Umstand ist es zu
verdanken, dass die Gruppe 2001 Niko-
laus Wolters kennenlernte und als musi-
kalischen Leiter gewinnen konnte. Er ist
inzwischen aus der Leitung der Gruppe

nicht mehr zu wegzudenken und hat der  
Bläsergruppe vollkommen neue musikali-
sche Möglichkeiten eröffnet, welche die-
se heute mit viel Freude weiter ausbaut
und den Besuchern der Pfarrgemeinden 
in Hürth und Köln - hier ist besonders 
die Katholische Hochschulgemeinde der 
Universität zu Köln zu nennen - zu Ohr 
bringt.

Natürlich waren die vergangenen Jahre
auch für die Bläsergruppe aufgrund der 
Umgestaltungen im Pfarrverband mit
Veränderungen verbunden. Emotionaler 
Höhepunkt war dabei aufgrund ihrer Ge-
schichte und ihrer Heimat sowie der ent-
sprechenden Erinnerung an viele Messfei-
ern sicherlich die letzte in der Kirche St. 
Ursula vor der Profanierung gefeierte

diesem Tag nicht leicht, die dort schon oft
vorgetragenen Stücke überhaupt zu spie-
len. Aber vielleicht hat dieser Tag bei der 
Gruppe auch gerade deshalb eine ganz
besonderer Erinnerung hinterlassen. Seit
dem der Profanierung folgenden Abriss 
des Jugendheimes in Kalscheuren be-
reitet sich die Bläsergruppe im Pfarrheim
von St. Severin, dem neuen Probenort, 
auf ihre Auftritte in den Kirchen des Pfarr-
verbandes vor. 

„Rückblickend auf diese inzwischen 35 
Jahre sind wir stolz darauf, dass wir in 
nahezu unveränderter Besetzung diese 
vielen Jahren zusammengeblieben sind. 
Mit Wolfgang Olschowski und mir an der 
Trompete sowie Wilfried Bolender am 
Waldhorn sind immerhin noch drei der 
vier Gründungsmitglieder  in der Gruppe 
aktiv“, sagt Nils Hildebrand, der organi-
satorische Leiter der Gruppe. „Darüber 
hinaus gehören Ralf Nikulski (Trompete), 
Franziskus Knapstein (Trompete), Nor-
bert Wimmer (Saxophon), Werner Bolen-
der (Tenorhorn), Wolfgang Klein (Posau-
ne) und Michael Lutz (Tuba) - sowie über 
viele Jahre auch Barbara Zimmermann 
(Saxophon) - zum Teil schon über 30 Jah-

erwähnenswert, weil der Zusammenhalt 
trotz teilweise inzwischen weit entfernter 
Wohnorte und Arbeitsplätze unverändert 
Bestand hat.“

„Und so freuen wir uns darauf, am Sonn-
tag, den 16. November um 11 Uhr zusam-
men mit Pastor Kusch dieses Ereignis 
mit der Gestaltung einer Messe feiern zu 
dürfen“, ergänzt Nikolaus Wolters. „Hier-
zu laden wir Sie recht herzlich ein, denn 
Ihr Besuch ist für uns das Zeichen, dass 
auch Ihnen unser Engagement und unse-
re Musik gefallen.“ Bilder:W.Bolender

Ein Brunnen für Äthiopien
Sehr geehrte Damen und Herren,
herzlichst möchte ich alle Interessierten 
zu einem  mit dem Gos-
pelchor CARPE DIEM (nutze den Tag) am

Sonntag, den 30. November 2008 um
17.00 Uhr in der Kirche St. Severin in
Hürth Hermülheim einladen.

Die Sana-Krankenhausgesellschaft unter-
stützt die Karl Heinz Böhm Stiftung Men-
schen für Menschen. Ich als Mitarbeiterin 
des Sana-Krankenhauses Hürth sehe es

werden, denn viel zu viel nehmen wir als
selbstverständlich hin, z.B. Wasser. Wir 
haben Durst, wir greifen uns eine Flasche
Mineralwasser oder drehen einfach den
Wasserhahn auf, wir gießen im Sommer 
unsere Blumen mit sauberem Wasser. Die 
Frauen in Äthiopien tragen 10 kg schwe-
re Tröge mit Wasser kilometerweit in ihre
Häuser, doch leider tragen diese Frauen
auch Krankheiten mit nach Hause, denn
das Wasser ist verschmutzt, nur sau-
beres Wasser bedeutet Leben.

Deshalb sind Brunnen in Dorfnähe sehr 
sehr wichtig, doch der Bau eines Brun-
nens kostet leider Geld und genau das 
fehlt. Ohne unsere Hilfe schaffen diese 
Menschen es nicht, das notwendige sau-
bere Wasser zu bekommen. Wir dürfen es 
nicht zulassen dass Menschen das ein-
fachste nicht in reiner Form bekommen, 
deshalb meine große Bitte mich dabei zu 
unterstützen, um den Bau eines Brun-
nens zu ermöglichen. Ein Brunnen kostet 
ca. 1500 Euro. Mein Ziel ist es dies zu 
schaffen.

Spendenkonto-Nr. 18180018 
Stadtsparkasse München,
BLZ 701 500 00, 
Kennwort „Brunnenbau Hürth“

Ich sage DANKE für jede Spende und 
freue mich auf den 30.11.2008 und das 
Konzert.

Mit freundlichen Grüßen

Ella Petersen, 
Sana Krankenhaus, Hürth

Adventbasar am 1. Advent

der traditionelle Adventbasar im bzw. am 
Pfarrheim St. Severin, also gegenüber der 
Kirche, statt.
Für das leibliche Wohl für jung und alt ist 
bestens gesorgt. Wenn auch kein Basar 

-
den dennoch viele Dinge angeboten, die
für jeden nützlich sind. Der Basar selbst
beginnt wie immer gegen Mittag nach der 
11:00 h-Messe.
Der Erlös wird verwendet für den Pfarrca-
ritasfonds für Bedürftige in unserer Pfarr-
gemeinde, Jugend (KJG) und Messdiener 
unserer Pfarrgemeinde sowie die Neuge-
staltung des Thekenbereichs im Pfarrsaal
St. Severin.
Der Pfarrgemeinderat wird die Ergebnisse
von Pfarrfest und Adventbasar und die
genaue Verwendung der Gelder danach
hier im MITEINANDER veröffentlichen.
Alle Gemeindemitglieder und alle Inte-
ressierten sind ganz herzlich eingeladen!
Bitte kommen Sie und machen Sie mit!
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Kath. Frauengemeinschaft
St. Joseph lädt ein

zum
Gesprächs- und Begegnungskreis 
mit Herrn Pastor Lausberg
am Mittwoch, dem 05. November 2008
Thema: Christus Begegnung in den Sa-
kramenten
Uhrzeit und Ort: 14.30 - 18.00 Uhr im Foyer 
des Pfarrzentrums St. Joseph
Wir beginnen um 14.30 Uhr mit einem
gemeinsamen Kaffeetrinken. Wer gerne
teilnehmen möchte, kann sich im Pfarr-
amt Zu den Heiligen oder im Kontaktbüro 
St. Joseph oder bei den Damen des Vor-
standssteams anmelden.

und zum
Besuch des Weihnachtsmarktes
in Bad Münstereifel 
am Freitag, dem 12. Dezember 2008
Abfahrt:
14.00 Uhr ab Kirche St. Joseph, Villering
Fahrtkosten: € 8,00
Wer gerne mitfahren möchte, kann sich im
Pfarramt Zu den Heiligen   oder  im Kon-
taktbüro St. Joseph oder bei den Damen
des Vorstandsteams anmelden. - (MB)

Einladung nach Schönstatt
Besinnungszeit im Advent

Donnerstag, den 04. Dezember 2008

Jesus Christus ist das Licht selber, die 
Sonne, die über allen Dunkelheiten der 
Geschichte aufgegangen ist. Aber wir 

nahen Lichter – die Menschen, die das 
Licht von seinem Licht schenken und so 
Orientierung bieten.
Programm:
14.30 Uhr Adventsspiel „Licht der Hoff-
nung“ in der Pilgerkirche
15.30 Uhr Kaffeetrinken im Pilgerheim
16.15 Uhr Beichtgelegenheit in der Pilger-
kirche
16.45 Uhr Hl. Messe in der Pilgerkirche
17.45 Uhr Heimfahrt
Abfahrt 11.30 Uhr ab Kirche St. Mariä Ge-
burt, Bachstraße 
11.40 Uhr ab Kirche St. Brictius, Stotz-
heim
11.50 Uhr ab Kirche St. Joseph/Villering
12.00 Uhr ab Kirche St. Maria am Brunnen
Fahrtkosten und Nachmittagskaffee:
€ 16,00
Wer gerne mitfahren möchte, kann sich im
Pfarramt Zu den Heiligen oder im Kontakt-
büro St. Joseph anmelden. - (MB)

Maria Nowak 
zwanzig Jahre im Dienst

Orgel aus St. Ursula wurde
eine neue Chor-Orgel

FJL – Der Plan die Orgel und auch die Innen-
ausstattung unserer ehemaligen Filialkirche 
St. Ursula in der Pfarrkirche zu verwenden 
stand schon fest, als St. Ursula noch nicht 
profaniert wurde. Aus der Orgel wurde durch 
die Orgelbauwerksatt eine Chororgel für St. 
Severin. Die kleine Orgel wurde gereinigt und 
instand gesetzt. Einige Verschleißteile wurden 
erneuert und das Äußere durch ein „Schleier-
brett“ mit der Darstellung des Harfe spielenden 
David verschönert. Dadurch passt diese Orgel 
einmalig zu ihrer größeren Schwester auf der 
Empore.
Zum Pfarrfest wurde sie erstmals wieder in 
Benutzung genommen, zur Freude vieler Ge-
meinde-mitglieder. 
Auch für die anderen Teile der Kirchenaus-
stattung von St. Ursula gibt es gute Pläne, um 
dieses Erbe aus Kalscheuren zu würdigen und 
vor allem, um es heilig zu halten.

Bleibe bei uns, Herr…
Sei bei uns, auf unserem Weg.
Geh mit uns Schritt für Schritt.
Mach unsere tauben Ohren auf.
Lass unsere blinden Augen sehen.
Gib den verzagten Herzen Mut.
Lass uns in Angst nicht untergehen.

Gib uns von deinem heiligen Geist 
den Geist der Eintracht und der Weis-
heit,
den Geist der Wahrheit und der Liebe,
damit nicht einer gegen den anderen
kämpft.

Lass uns in deinem Geist Gemeinde
sein
und weitersagen, was uns im Glauben 
stärkt.

-
meinschaft,
die um dein Brot versammelt ist.
Damit im Zeichen des gebrochenen 
Brotes
wir dich erkennen als den einen Herrn,
der uns in Liebe auf dem Weg begleitet
und uns als Boten ausschickt in die
Welt.

Wir bitten, bleibe bei uns Herr, 
jetzt und an jedem Tag.
Amen !

Gabriele Miller

FJL – AM 1. November ist Frau Nowak 20 
Jahre im Dienst bei unserer Kirchengemein-
de. In St. Joseph hat sie als Küsterin und 
Hausmeisterin begonnen, als die heutige 
Josephs-Kirche noch gar nicht existierte 
und das Pfarrzentrum die Mitte des Lebens 
für St. Joseph war. Im Zuge der Neuerungen 
und Strukturreformen hat Frau Nowak schon 
vor Jahren den Küsterdienst in St. Severin 
und St. Ursula übernommen. Schon aus die-

ser Aufzählung heraus kann man erahnen, wie 
oft sich Frau Nowak mit uns allen auf Neue-
rungen und Änderungen einlassen musste und 
gleichzeitig, wie sehr Frau Nowak mit uns die 
Zukunft unserer Pfarrgemeinde gestaltet und 
ihr in den Kirchen ein Gesicht gibt. Ihr Fleiß 
kommt uns allen zu Gute. Ihr Ideenreichtum, 
etwa beim Blumenschmuck und hier gerade 
zu den kirchlichen Hochfesten, ist eine Freu-
de für alle Gottesdienstbesucher. Wir haben 
allen Grund Frau Nowak dafür sehr herzlich zu 
danken und wünschen ihr eine gute Gesund-
heit und Wohlergehen für die gemeinsame 
Zukunft

Kommunionbasar 2008
in Efferen

Petra Schäfer.- Aufgrund des Erfolges im
-

der ein Kommunionbasar statt am Sams-
ag, 06.12.08, 9-13 Uhr im Pfarrsaal St.

Sie alles für die Kommunion wie Schuhe, 
Haarschmuck, Anzüge, Kleider usw. 
Wenn Sie Kleidung zum Verkauf anbieten 
möchten, wenden Sie sich bitte an
Petra Schäfer, Tel. 0 22 33 / 68 50 11,
Ute Klöckner,  Tel. 0 22 33 / 70 87 07.
10% des Verkaufserlöses geht an die
KJG und die Messdiener der Pfarrei St.
Mariä Geburt.
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Senioren-Ecke

Nibelungen
Apotheke

Hermülheim
Rosellstraße 32
Telefon 7 68 56

Hier erhalten Sie monatlich
diesen Pfarrbrief MITEINANDER.

Apotheker Otto F. Graff berät Sie in
Ernährungs-, Diät- und Diabetesfragen.

Angebote zur Erleichterung Ihres
Alltags z.B. Rollstuhl, Gehwagen,
Krücken, Inkontinentsprodukte.

Botendienste zu Ärzten und zu Ihnen.
, p

Seniorenzentrum Anna-Haus
der Caritas

Di 04.11. Heimbeiratssitzung

Di 04.11. Bilderausstellung von Bewoh-
nern und Mitarbeitern

Mi 05.11.  Geburtstagskaffee

Do 06.11. Hundebesuch

Fr 07.11.  Chorprobe

Di 11.11. St. Martin

Di 11.11. Karnevalseröffnung

Do 13.11. Computerkurs für Bewohner 
und Gäste

So 16.11. Messe zum Volktrauertag

Di 18.11. Modemobil

Do 20.11. Ev. Gottesdienst

Do 20.11. Bingo

Fr 21.11. Chorprobe

So 23.11. Gedenkfeier für Verstorbene

Mo 24.11. Literaturtreff

Di 25.11. Lesung „Himmel un Ääd“ mit
Frau Dächer

Do 27.11. Computerkurs

der Pforte.

Von guten Mächten 
wunderbar geborgen

Von guten Mächten treu und still umgeben,
behütet und getröstet wunderbar, -
so will ich diese Tage mit euch leben
und mit euch gehen in ein neues Jahr;

noch will das alte unsere Herzen quälen
noch drückt uns böser Tage schwere Last,
ach Herr, gib unsern aufgeschreckten See-
len
das Heil, für das Du uns geschaffen hast.

Und reichst du uns den schweren Kelch, den
bittern,
des Leids, gefüllt bis an den höchsten
Rand,
so nehmen wir ihn dankbar ohne Zittern
aus deiner guten und geliebten Hand.

Doch willst Du uns noch einmal Freude
schenken
an dieser Welt und ihrer Sonne Glanz,
dann woll’n  wir des Vergangenen geden-
ken,
und dann gehört Dir unser Leben ganz.

-
men,
die Du in unsere Dunkelheit gebracht,
führ, wenn es sein kann, wieder uns zusam-
men!
Wir wissen es, Dein Licht scheint in der 
Nacht.

Wenn sich die Stille nun tief um uns breitet,
so lass uns hören jenen vollen Klang der 
Welt,
die unsichtbar sich um uns weitet,
all Deiner Kinder hohen Lobgesang.

Von guten Mächten wunderbar geborgen,
erwarten wir getrost, was kommen mag.
Gott ist bei uns am Abend und am Morgen,
und ganz gewiss an jedem neuen Tag.

MB. - Dieser Text von Dietrich Bonhoeffer 
begleitet mich schon seit vielen Jahren.
Gern habe ich dieses Lied in den Kinder- 
und Familienmessen in St. Joseph gesun-
gen. Auf Radtouren mit Freundinnen und 
unseren Kindern sangen wir die erste und
die letzte Strophe, die nach jeder Strophe
als Refrain gesungen wird, stets als unser 
Morgengebet, sobald wir die Jugendher-
berge verlassen hatten. Wir fühlten uns
dann für den Tag behütet und geborgen; 
Gott war bei uns und wir nahmen an, was 
auf uns zu kam. 
Heute weiß ich, dass in diesen Worten ein 
viel tieferer und auch ergreifenderer Sinn 
steckt!

Ich las das Buch „Brautbriefe Zelle 92“. Es
sind Briefe, die der Widerstandskämpfer 
und Theologe Dietrich Bonhoeffer mit sei-
ner achtzehn Jahre jüngeren Braut Maria 
von Wedemeyer aus der Haft wechselte.
Es sind Dokumente einer innigen, tiefen 
und überzeugenden Liebe. Maria von 
Wedemeyer – jung, spontan, verankert in 
ihrer festgefügten Welt – schreibt mit gro-
ßer Leidenschaftlichkeit und starker Emp-

die Briefe mit einer intensiven, starken 
und gottvertrauenden Liebe.
Die ungewöhnliche Verlobungszeit begin-
nt erst in der Haft und endet mit der Hin-
richtung Bonhoeffers auf persönlichen 
Befehl Hitlers am 9. April 1945.  
Den Text „Von guten Mächten“ schickt 
Bonhoeffer  am 19.12.1944 mit seinem
Weihnachtsbrief an seine Verlobte. Um 
den vollen Sinn zu verstehen, möchte ich 
seine Situation (Ende 1944) darstellen:
Am 22. September 44 entdeckte die Ge-
stapo das Geheimarchiv (Umsturzpläne) 
der Verschwörer, zu denen auch Bonho-
effer gehörte. Freunde, die auch zu dieser 
Widerstandsgruppe gehörten, wurden 
verhaftet. Am 8. Oktober 44 wird er vom 
Gefängnis in Tegel in das  Kellergefängnis 
des Reichssicherheitshauptamts verlegt.
Bonhoeffer wusste um seine ausweglose 
Lage. Unter diesem Gesichtspunkt und 
mit dem Wissen um die ausweglose Lage 
in Deutschland,  muss man den Text  „Von 
guten Mächten“ verstehen.
Es gibt aber noch eine Überlieferung, die 
den Sinn der Worte deutlich macht. Fabi-
an von Schlabrendorff, ein Vetter von Ma-
ria von Wedemeyer, der einer Hinrichtung 
entging, erzählt: „...dass er eher immer 
der Hoffnungsvolle war...; ...immer war er 
es, der einem Mut und Hoffnung zusprach 
...; ... wie viele Zettel hat er mir zugesteckt, 
auf denen der Bibel entnommene Worte 
des Trostes und der
Zuversicht von seiner Hand geschrieben
waren...; ... Mit strahlenden Augen erzähl-
te er mir von den Briefen seiner Braut und
seinen Eltern, von deren Liebe er sich 
auch im Gefängnis der Gestapo umhegt 
und umsorgt fühlte.“

Worte aus  „Von guten Mächten“ wer-
den verständlicher, wenn man in seinem 
Weihnachtsbrief vom 19.12.44 liest: „ ... je
stiller es um mich herum geworden ist, de-
sto deutlicher habe ich die Verbindung mit
euch gespürt ... . Wenn es im alten Kinder-
lied von den Engeln heißt  ‚zweie die mich 

decken, zweie, die mich wecken’,  so
ist diese Bewahrung am Abend und am
Morgen durch gute unsichtbare Mächte
etwas, was wir Erwachsenen heute nicht
weniger brauchen als die Kinder.“
„Von guten Mächten wunderbar gebor-
gen“ werde ich auch weiterhin singen
und beten. Aber ich werde es nicht nur 
zur Hand nehmen, wenn ich mich für den
Tag oder für ein besonderes Erlebnis un-
ter den Schutz Gottes stellen möchte. Ich
werde es sicherlich beten, wenn es mir 
nicht gut geht und ich Kraft und Gebor-
genheit von Gott spüren möchte.




